
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Abstract 

In den letzten 20 Jahren gab es in der klinischen 
Homöopathie-Forschung und in der Grundlagen-
forschung bedeutende Fortschritte. Eine gute 
Übersicht darüber liefert z. B. der von WissHom 
herausgegebene Forschungsreader. 

Verschiedene Reviews haben aber gezeigt, dass die 
Qualität der Studien unterschiedlich und bei einem 
Teil der Studien – gemessen an den aktuellen 
Standards – nicht optimal ist. Um die Qualität 
zukünftiger Studien zu verbessern, wurde vor 
eineinhalb Jahren das Projekt „Guidelines und 
Empfehlungen für eine qualitativ hochwertige 
Homöopathie-Forschung“ lanciert. In diesem Projekt 
werden etablierte Leitlinien der Grundlagen-
forschung und der konventionellen Medizin für alle 
Forschungsdesigns, die für die Homöopathie-
Forschung relevant sind, zusammengestellt. 

Darauf aufbauend werden Empfehlungen zur 
Anwendung dieser Leitlinien und der verschiedenen 
Forschungsdesigns in der homöopathischen 
Forschung erarbeitet. Ein besonderer Wert wird 
dabei auf die Berücksichtigung der Besonderheiten 
der Homöopathie gelegt. 

Gemäß der Evidenzpyramide haben wir die 
Bereiche Systematische Reviews und Meta-
Analysen, randomisierte kontrollierte Studien 
(RCTs), Beobachtungsstudien und Fallstudien 
unterschieden – zudem Veterinärhomöopathie und 
Grundlagenforschung.  

Im Rahmen des ICE 19 werde ich den aktuellen 
Stand des Projektes vorstellen und interessante 
Aspekte der verschiedenen Bereiche präsentieren. 
Bespiele sind: Können RCTs in der Homöopathie-
Forschung aufgrund der Individualisierung sinnvoll 
durchgeführt werden? Wie lässt sich die Qualität von 
Studien aus dem Bereich der Grundlagenforschung 
abschätzen? 
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